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Inszenierung 
Olivier Bachmann 
Bühne
Elisa Alessi 
Kostüme 
Sara Schürmann

Das alles kommt mit 
Ein Konzert-Theater-Liederabend
Von Diego Valsecchi und Pascal Nater

Es gibt ein Land hinter den sieben Bergen, wo die Uhren 
ein bisschen anders ticken. Dort schauen schnauzbärtige 
Männer in Brig auf dem Perron 1 zu tief ins Bierglas und 
schlafen manchmal mit dem Kopf in einem Teller Spaghet-
ti ein, dort ist Weihnachten in der Grossfamilie eine kom-
plizierte Angelegenheit, dorthin verirren sich sogar indi-
sche Gurus, um Menschen aus der Hand zu lesen, dort 
erzählen Priester, dass jede Sünde einen schwarzen Fleck 
auf dem Herzen hinterlässt und Grossmütter, dass sie den 
Gratzug gesehen hätten. Dort gibt es italienische Einwan-
derer, die kein Wort Deutsch und auch kein richtiges Itali-
enisch sprechen, Papierschweizer und «The Shadows», eine 
Unterhaltungsband, deren Sänger kein Lied zuende singt. 
Dort sagt man embri und embrüf und wird andernorts da-
mit aufgezogen.
Der Walliser Diego Valsecchi erzählt in diesem sehr per-
sönlichen Liederabend Anekdoten und Erinnerungen von 
dem, was nicht mehr ist und dem, was vielleicht sein 
kann, singt Lieder vom Weggehen und Wiederkommen, 
von Abschieden und Anfängen. Gemeinsam mit dem Pia-
nisten Pascal Nater unternimmt er eine Reise durch das 
Liedgut von Udo Jürgens bis Funny van Dannen, vom Kir-
chenlied bis zum Schlager. 

Mit 
Diego Valsecchi,  
Pascal Nater (Klavier) 
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